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R e d i g i r t  v o m

D r. V. S'. K lu n ,
B creins - S c c r e t ä r  und Gcschäf tslci ter  k . ic.

^ ž ^ e in e  M ajes tä t  der K aiser  F e r d i n a n d  I. haben das  vom Geschästsleiter und  V e r e in s  - S e c rc tä r  D r.  V . F .  
K in n  für den V e re in  herausgegebene »Denkbuch der Unterthanstrene von firnin” mit W o h lgefa llen  anzu­
nehmen, und fü r  den Zweck der H e ra u s g a b e  f ü n f z i g  G u lden  C. W .  zustellen zu lassen geruht.

W e i te r e  Anerkennungsschreiben fü r  dieses patriotische U nternehm en  sind e inge langt von I I .  kaiserl. H ohe i ten  
der Durchlauchtigsten F r a u  E rzherzogin  S o p h i e ,  den Durchlauchtigsten H e r re n  Erzherzogen F r a n z  C a r l ,  F e r d i ­
n a n d  M a r ,  C a r l  L u d w i g ,  von S r .  M a je s tä t  dem K ö n i g e  von P r e u ß e n ,  von I I .  Ercellenzen den H e r re n  M in is te rn  
Dr. B a c h ,  B a u m g a r t e n ,  von I I .  E rce l l .  dem H e r r e n  Feldmarschall  G r a f  R a d e t z k y ,  F M L .  G r a f  G r ü n n e ,  F M L .  
Freiherr v. K e m p t e n  von Fichtenstamm.

Auch S e .  Fürstbischöflichen G n a d e n  Excellenz A n t o n  A l o i s  W o l f  haben einen B e t r a g  von z w a n z i g  
Gulden C. M .  dem H erausgebe r  fü r  den V e r e in  e ingehänd ige t ,  sowie weitere B e t r ä g e  zum m ehre rw ähn tcn  Zwecke e in­
gelaufen sind von den P .  T. H e r re n  G r a f  C h o r i n s k y ,  G r a f  H o h e n w a r t ,  B a r o n  C o d e l l i  ( V e r e i n s  -  D i re c to r ) ,  
Hofrath G o l l m a y e r ,  R e g ie r u n g s r a th  S t r o b a c h ,  B ez irk sh aup tm ann  P a u k e r ,  Geschichtschreiber M a t h i a s  K o c h ,  
über welche seiner Z e i t  durch den H e rau sg eb e r  R echnun g  gelegt werden w i r d ,  da der R e in e r t r a g  fü r  die Vereinscassa 
bestimmt ist.

Die Decanatspfarre Adelsberg
(nach der R e ihen fo lge  der A delsberger  P f a r r e r  m i t  den wich­
tigern V o r fä l le n ,  ausgezogen a n s  den a l ten  P f a r r - M a t r i k e l n  

und andern  al ten U rk u n d e n ) ,  
mitgetheilt von

Antun Kurz,
8. Pfarrer in Adclsberg.

( Schl uß. )

3 1 m  20 .  J u n i  1 8 0 9 ,  a l s  noch die F ranzosen  in  der U m ­
gebung h au se ten , verl ief sich eine R e i t e r  -  D iv is io n  von der 
Agramer I n s u r r e c t io n ,  u n te r  dem C om m and o  des H r n .  M a j o r s  
Grasen von O r v e e ,  nach Ubelsku. V o l le  4 8  S t u n d e n  hatten  
weder die M annschaft  noch die P fe rd e  eine N a h r u n g  bekom­
men; P r e m r o u  w ußte  ihnen i m . B e r g e  N a n o s  ein sicheres 
Versteck zu zeigen, und bot Alles auf ,  um  diese A usgehu nger ten  
zu sättigen. E r  ließ seinen H a u s g a r t e n  a b m ä h e n ,  u m  schnell 
Futter fü r  die P fe rd e  zu l ie fe rn ;  nachdem die F ranzosen  eben 
vorher feine Speisekamm er w as  möglich gelichtet h a t t e n , so 
brachte P r  e m r o u  S a u e r k r a u t  und S t e r z  u n d  sä t t ig te  so die 
Mannschaft in ihrem  Verstecke. D e m  H r n .  M a j o r  aber brachte 
er eine halbe M a ß  W e i n ,  B r o t  und zwei gekochte E ie r ,  w o f ü r !  österreichischen C om m andan ten  geleistet.

ihm derselbe in  seinem und seiner M annschaf t  N am en  den 
wärmsten D ank  zollte.

A m  2 7 .  Se p te m b e r  1 8 1 3  a t tagu i r te  R i t tm eis te r  P i e z  g e r ,  
O b e r l i e u te n a n t  T a r i  und E s c a d ro n S - C o m m a n d a n t v. M a r f y  
in der Gegend bei P r ä w a l d  die feindlichen Franzosen und einige 
G en s d 'a rm e n ;  allein die Oesterreicher w urden  durch das  P a -  
l ombi n i s s c he  C ho r  des V ic e -K ö u ig s  E u g en  dergestalt über­
w ä l t ige t ,  daß sie sich durch die Flucht  re t ten  m ußte».

F ü n f  H usa ren  von R a d e t z k y  und zwei M a n n  I n f a n t e r i e  
von E r z h e r z o g  F r a n z  C a r l  flüchteten sich nach Ubelsku. 
I n  dieser gefährlichen Lage zeigte ihnen P r e m r o u  einen ver­
steckten W e g  in das  G eb irge  zu der S t .  B r ic t i i -K i r c h e ,  die in 
der M i t t e  des N a n o s - B e r g e s  in einer Schlucht steht, wo selbe 
unbemerkt sich den A ugen  der Franzosen entzogen.

P r e m r o u  verpflegte sie durch acht T ag e ;  a l s  dan n  am  
4.  O c tober  1 8 1 3  die F ranzosen abzogen, fü hr te  er die M a n n ­
schaft wieder zu ih re r  T r u p p e ,  welche der H e r r  M a j o r  G a -  
v e n d a ,  R i t tm e is te r  P i e z g e r ,  O b e r l i e u te n a n t  T a ^ i  und  der 
E scad ro n s  - C o m m an d an t  v. M a r f y  ü b e rn a h m e n ,  fü r  diese 
edle patriotische T h a t  aber dem P r e m r o u  ein Z eu g n iß  a u s ­
stellten, in welchem sein P a t r i o t i s m u s  ang erü hm t  und  belobt  
wurde. Auch hat  P r e m r o u  noch andere wichtige Dienste den



Alle derartigen Leistungen des M a t th a u s  P re m ro u  
wurden später selbst S r .  Majestät dem Kaiser F ra n z  1. zur 
Kenntniß gebracht, worauf sich Se. Majestät bewogen fanden, 
an das k. t  Kreisamt Adelsberg fü r P r e m r o u  eine goldene 
Verdienst - Medaille zu schicken. D ie Medaille fuhrt die 
Aufschrift:

F ra n z  Kaiser von Oesterreich.
Justitia  Regnorum Fnndamentum.

Am 2. Februar 1817 , als eben die P rim iz  des Neopres­
by te r I g n a z  JE nučtč  in Präwald gefeiert wurde, wobei 
sich über zwei Tausend Menschen in Präwald einfande», über­
brachte der k. k.H err Kreisconimissär von Adelsberg, J o h a n n  
G a r z a r o l l i  Edler v. T h n rn la c k ,  die goldene Medaille und 
heftete selbe im Angesichte der ganzen Volksmenge an die Brust 
des P re m ro u ,  nachdem er früher eine passende Anrede mit 
der Schilderung der patriotischen Thaten des Geschmückten an 
das versammelte V o lk  abhielt. M it  dieser Medaille präscntirt 
sich unser P re m ro u  den hohen hier durchreisenden Häuptern. 
Nock am 4. November 1850 stellte er sich m it der Medaille 
und seinem Zeugnisse dem Feldmarschall Grafen R adetzky 
in  Präwald v o r , wobei der greise Feldherr seine beson­
dere Freude zu erkennen gab, dem alten P re m ro u  die Hand 
reichte, ihn belobte und noch dazu beschenkte. Durch nichts 
kann man diesen alten, von der ganzen Gemeinde geachteten 
M ann noch jetzt mehr gewinnen, als wenn man Interesse zeigt, 
seine patriotischen Thaten anhören zu w ollen, welche umständ­
lich zu erzählen er sich gleich bereit findet.

Der 18. November 1818 war fü r die P farre Adelsberg 
ein allgemeiner Trauertag. Der allgemein geliebte, viel ge­
achtete P farrer, H r. A n d re a s  M a g a in a ,  beendete an diesem 
Tage seine irdische Laufbahn. E r starb an der Abzehrung in 
seinem besten 'Alter von 37 Jahren. Der Herr Dechant von 
Hrenovih, J a c o b  '-B ož ič , führte den Leichenzug, bei welchem 
A lles, 'A lt und J u n g , laut weinte.

M a g a in a  war ein ausgezeichneter Prediger, aber auch 
ein liebevoller P fa rre r; gebildet, wußte er seinen M ann in 
jeder Gesellschaft gut zu vertreten. Seine Leiche ruht in dem 
pfarrlichen Fried Hofe zum heil. Lazarus, ein Grabstein in der 
Friedhofskapelle verewigt seinen Namen der P farre Adelsberg.

Sein Nachfolger und IV . P fa rre r in Adelsberg war Herr 
A n d re a s  U r š ič ,  aus Goee int Wippacher Thale gebürtig.

Dieser eifrige und thätige M ann reform irte Vieles in 
Bezug der kirchlichen Pfarrangelegenheiten, war strenge in  der 
Handhabung der Kirchendisciplin und zog sich eben deßhalb 
viele Feinde zu. Jedoch wußten ihn die h. Stellen zu w ür­
digen und übergaben ihm sogar die D irection über die Adels- 
berger Hauptschule, in welcher Eigenschaft er seinen Man» 
stellte, und sich die Schulangelegenheiten recht warm ange­

legen sein ließ.

I m  I .  1825 competirte er jedoch um die Pfarre Košana, 
welche ihm auch zu Theil wurde. E r l i t t  sehr stark am chroni­
schen Podagra und C h iragra, was ihn auch bewog, einen 
P fa rr-A dm in is tra to r anzunehmen. E r zog sodann in seinen

Geburtsort G oče, wo er im Jahre 1850 in den, Herrn 
entschlief.

Sein Nachfolger und V. P farrer in Adelsberg war Herr 
L u k a s  E rž e n ,  aus der P farre S t .  M a rt in  bei Krainburg 
gebürtig.

Anno 1826 die 22. Jnnuarii installatus suit L u c a s  
E r s h e n ,  quintus Caes. reg. Paroclms Adelsbergensis ab 
arimod. Rev. i> °  Decano H renovicensi, J o s e p h u  A n - 
d r  i a n i.

Unter diesem P fa rre r ist Adelsberg, welches früher immer 
zur Diocese Triest gehörte, m it der Diöcese Laibach vereiniget 
worden. Darüber ist folgende Notiz in dem Laibacher Diöce- 
san- Schematismus:

Lim ites m oderni Dioeceseos et Hpiscopatus Labacen- 
sis per lilte ras  apostolicas 8s. J). P ii Papae V !. a. 1787 
octava Idus M a rt ii expedites c ircum scrip ti j 'u m m l; per 
alias aulein lilte ras apostolicas 8s. I). Pii Papae V III. a. 
1830 sexto Calendar aug. editas et 29. Jun. 1831 execu­
tion i mandatas Dioecesi Labacensi novite r adjecti sunt tres 
d istriqtus decanales, et quid cm : Adelsbergensis et Feitsri- 
censis a Dioecesi Tergestina av ids i, nee non Vippacensis 
ab A rc liid ioecesi G oritiensi seggregatus.

'Adelsberg führte ehedem auch den Namen des Decanates, 
obwohl früher immer der Dechant in Hrenoviz war, und später 
auf eine kurze Z e it von Hrenoviz nach S lavina versetzt wurde, 
wo der einzige P fa rre r von S lav ina , J o s e p h  J u r č i č ,  das 
Decanatamt führte, von wo es endlich doch nach Adelsberg 
wirklich übertragen wurde.

Z u r  Zeit des Adelsberger P farrers Lukas  E r ž e n  brach 
am 17. August 1832 in der F ilia le  A ltendorf (S taravas) um 
halb fü n f Uhr Nachmittags durch einen Blitzstrahl ein schreck­
liches Feuer aus, wodurch, außer zwei Häusern und vier 
Dreschtennen, in der Z e it von drei Stunden das ganze Dorf 
in Flammen aufging.

D ie in der Pfarrkirche befindlichen vierzehn Kreuzweg­
tafeln wurden durch ein Legat pr. 100 fl. in dieser Ze it von 
dem Jdrianer M aler und Bildhauer Luk as  Z h e f e r i n ,  als 
sein erstes Werk in diesem Fache, in Adelsberg angeschafft.

Dieser P fa rre r, ein eifriger Landwirth, verwechselte die 
P farre 'Adelsberg m it der von H. Kreuz bei Landstraß in Un- 
terkrain im I .  1836 , wo er auch in kurzer Z e it starb.

Sein Nachfolger und V I. P farrer in Adelsberg war Herr 
J os e ph  H u d o v e r n i k ,  aus 'Asp in Oberkrain gebürtig. Er 
tra t die P farre an zu Georgi 1836.

Am 6. J u n i 1836 brach zum ersten Male in Adelsberg 
die sonst nie gekannte, wohl aber in den Zeitungen viel bespro­
chene und ungemein gefürchtete Brechruhr (Cholera morbus) 
aus. Gegen M ittag  des 6. J u n i zog das zweite Bataillon 
Rothkirch, Jnfanrerie-Regim ent N r . 12, auf dem Durch­
märsche nach Gallizien, aus I ta lie n  kommend, in Adelsberg ein.

Kaum e inquartirt, wurden drei Gemeine, israelitilcher 
R e lig ion, von der Cholera so heftig angefallen, daß sie in we­
nigen Stunden ihre» Geist aufgaben. Dieß erregte allgemeine 
Furcht und Schrecken, so zwar, daß sentimentale Individuen



schon bei bem 1'losten 'Anblicke einet* Chokern-Leiche angegriffen 1 
nnb in ’S B ett gebracht werden mußten, von denen einige 

auch starben.
Im  M onate J u n i,  vom 6. angefangen, starben in der 

Pchrre Adelsberg an der asiatischen Cholera oder Brechruhr
12 Personen,

im Monate J u l i  starben 47 „
im „  August „  12 „
im „  September „  20 „

nnb im Monate October bis zum 2 7 ., an welchem Tage diese 
schreckliche Plage erlosch, starben nur 4 Personen; im  Ganzen 
also, von einer Population von 2232 Seelen, 95 Personen.

Davon kommen auf den M arkt Adelsberg . . 75 
„  „  „  das D o rf Großotok . . .  9
„  „ „  „  n ©alog . . . .  9
„  „  „  „ „  A l t en do r f . . .  2

Zusammen . . 95

Von nun an war Aedelsberg von dieser schwarzen Plage 
verschont bis zu dem unheilbringenden Jahre 1849.

Die von dem Genuesen G iu se pp e  M a z z i n i  durch sein 
Journal »La giovanc I la lia « , dann spater durch das J o u r­
nal »L ’ Ita lia  del populo« und feine social -  republicanischen 
Ideen aufgestachelte Revolution in I ta lie n ;  hernach die durch 
den unseligen M inister-Präsidenten von Ungarn, L u d w i g  
Kossuth,  über ganz Ungarn und Siebenbürgen ausgedehnte 
Empörung kostete viel Tausend Menschen das Leben und füllte 
die Spitäler m it Kranken und Verwundeten an. Bei diesen 
durch Strapazen und Mühseligkeiten gebeugten Waffenmännern 
brach die Cholera und der verheerende Typhus auö. S o  kamen 
diese Krankheiten nach K ra in  und auch nach Adelsberg. Das 
vorherbestandene Marodenhans war für die Kranken zu klein, 
und eS mußte noch ein zweites improvisirt werden, in welchem 
bis zum Monate November 1850 wieder viele Soldaten 

starben.

3Tcuc ijl'ocsu’ ii anno 1 8 4 3 .
Seit der Erbauung der neuen schönen Pfarrkirche fühlte 

man immer mehr daS Bedürfniß eines harmonischen Kirchen- 
geläutes, zumal als der zweite Thurm  noch immer ganz leer 
da stand.

Im  I .  1843 glückte es dem damaligen Psarrcooperator, 
Hrn. Joses Le s jak ,  die Bewohner Adelsbergs fü r eine große 
Glocke in den zweiten Thurm zu stimmen. Der ledige, schon 
bejahrte Postmeister von Adelsberg, Herr W o l f g a n g  R itte r 
von Hu eb er ,  versprach eine Schuldobligation pr. 700 fl., und 
über nochmaliges Zureden eine zweite pr. 300 st.; so war mit 
dem Betrage von 1000 fl. der Grund gelegt.

Der damalige P fa rre r, Herr J o s e f  H u d o v e r n i g ,  ver­
sprach eine Schuldobligation pr. 500 fl. Der H err Gubernial- 
rath und Kreishauptmann in 'Adelsberg, A n t o n  v. L a u f e n ­
stein, gab 50 st., der Cooperator L e s ja k  100 st., und nun 
ivurbe die weitere Subscription eingeleitet, bei welcher sich die

Bewohner von 'Adelsberg betheiligten m it . . 2 21 fl. 26 kr., 
die Bewohner des Dorfes Salog m it . . . .  157 „  —  „

iz n n ir Großotok m it . . 111 „  30 ,,
» „  ,, „  A ltendorf m it . . 103 „ —  „

Zusammen . . 4142 fl. 56 kr.

Um eine schöne Harmonie im ganzen Geläute zu bezwecken, 
fand man eS allgemein fü r gut, das alte Geläute umzugießen, 
und m it der neuen großen Glocke in Harmonie zu bringen.

Das alte M e ta ll wurde m it 1613 fl. 55 kr. in Rechnung 
genommen.

So bekam die Pfarrkirche ein schönes, wohltönendes Ge­
läute und zwar:

die größte Glocke von 42 C tr. 17 P fd . m it dem Tone H ,
zweite „ 17 41i /  i r  i r  i / v E ,
dritte „

CO 09
i r  i r  i r  i r z/ Gis,

vierte „ „  5 n  10 „  „  „ ff ü ,
fünfte „ ff 2 2 4  „  „  „ // 6.

Die Glocken wurden gegossen in Laibach vom H r. Glocken­
gießer A n t o n  Samassa .

Die Gemeinde in Adelsberg hatte das seltene Vergnügen, 
einer Glockenweihe beizuwohnen.

Se. Fürstbischöflichen Gnaden, A n t o n  A l o y s  W o l f ,  
haben nämlich bei Gelegenheit der canonischen V is ita tion am 
29. J u l i  1843 die großen zwei Glocken benedicirt, was auf 
unser V o lk einen angenehmen religiösen Eindruck machte; die 
übrigen Glocken aber waren schon früher in Laibach am 26. 
M a i n. I .  geweiht.

Zum  immerwährenden Andenken an die Begründer des 
harmonischen schönen Geläutes befindet sich an der größten 
Glocke folgende Insch rift.

W olfgang od Hueber, in Jožef H udovern ik , sta mi stavla
kvas,

Doložila Postojna, Za log, V d k io to k  in Starava«,
Anton Samasa v L jub lan i mi je  dal glas. 1843.

Au den übrigen Glocken steht:
Opus A n ton ii Samasa 1843.

Laut gelegter Rechnung betrug das M eta ll 5500 fl. 30 kr.
das Eisenmatertale und S chm idarbeit...............  253 „  43 „
das Holz und die Zimmerniannsarbeit . . . . .  183 „ 32 „  
die übrigen Auslagen bis zur Vollendung . . 283 „ 11 „

Zusammen . . 6280 fl. 56 kr.

Die subscribirte Fondsumme betrug 5918 fl. 51 kr.
Der zu suchende Restbetrag von 362 fl. 5 kr. wurde int 

I .  1847 an Herrn S  a m a ssa gegen Empfangsbestätigung ab­
getragen, und somit die Glocken gänzlich bezahlt.

Nachdem die große, 42 C tr. 17 P fd . schwe r Glocke fo- 
gestalt nur durch Subscription beigeschafft wurde, so w ird selbe 
als Gemeindegut betrachtet, und gehört daher nicht in’S K ir ­
chen - Inven ta r.

Zu Georgi des I .  1843 verwechselte H r. P farrer J o s e f  
H u d o v e r n i k  die Pfarre Adelsberg m it der von S t.  Georgen



in  Campis, tin Decimate K ra inburg , wo er auch bald am 
Schlagflusse starb und in S t. Georgen beerdigt wurde.

Sein Nachfolger und V II.  P fa rre r in Adelsberg war 
F ra n z  K ra m e r ,  C a r n io lu s  N ie d e r d o r fe n s is .

Unter diesem H errn P fa rre r wurde das Decanatamt von 
S lav ina nach Adelsberg versetzt und somit Herr F ra n z  K r a ­
m e r erster P fa rre r und Dechant zugleich in Adelsberg.

Das O rd inaria ts  - Decret hierüber lautet wörtlich:

N r. 1041 /201 .
An die wohlehrwürdigen Herren Curaten und an 

das sämmtliche Lehrpersonale des Decanates
A d  e l sb erg.

Der wohlehrwiirdigen Geistlichkeit und dem sämmtlichen 
Lehrpersonale des Decanal- und Schulbezirkes Adelsberg wird 
hiemit eröffnet, daß der bisherige Dechant und prov. Schul- 
districtsaufseher zu S la v in a , Herr J o s e f  J u  r e i n ,  über 
sein eigenes Ansuchen, unter Anerkennung seiner dießfalls ge­
leisteten guten Dienste, von diesen Geschäften entbunden, und 
daß an seine Stelle der P farrer zu Adelsberg, H err F r a n z  
K r a m e r ,  zum Dechant und Schuldistrictsaufseher im Adels­
berger Decanate ernannt und von dem hohen Gubernium mit 
Decret vom 26. v. M . , Z . 16 43 7 , bestätigt worden ist.

D ie sämmtliche Curatgeistlichkeit, wie das Schulpersonale 
im  dasigeu Decanalbezirke hat sich somit in der H inkunft in 
alle» Kirchen - und Schulangelegenheiten an diesen neu ernann­
ten Dechant und Schuldistrictsaufseher zu wenden.

Fürstbischöfliches Oonsislorium Laibach, am 8. Aug. 1844.

Anton A loys m. p.
B i s c h o f .

Dieser verdienstvolle P fa rre r und Dechant hatte große 
Sorge fü r die Kirche und den alten, beengten P farrho f. E r 
arbeitete rastlos für die Erwirkung einer Pfarrhofserweite- 
rttitg , und war so glücklich, daß von dem damaligen k. k. K re is­
ingenieur, Herrn L o r e n z  H a a s  f i e l d ,  ein P lan entworfen 
und den h. Stellen vorgelegt wurde; allein er erwartete den 
Beginn des Baues nicht, competirte m ittlerweile um die De- 
canatspfarre Altlack in O berkra in, welche ihm auch zu Theil 
wurde, und wohin er zu Georgi 1847 übersiedelte.

Sein Nachfolger und VIII. P fa rre r, II. Dechant und 
Schuldistrictsaufseher inAdelsberg ist Schreiber dieses, A n t o n  
K u r z ,  Carniolus Madiped. ink., gewesener Hauptschuldirector 
und Katechet in der k. k. Bergstadt J d r ia , welcher in den Ja h ­
ren 1833 , 1834 und 1835 Psarrcooperator und Kreishaupt­
schul-Katechet in Adelsberg w a r, im I .  1836 die P farre 
Ad elsb erg administrirte, dann im I .  1838 zur Hauptschule 
nach J d ria  competirte, und von dort wieder am 26. J u l i  1847 
die P farre Adelsberg antrat.

Dieser Pfarrdechant hatte die traurige Aufgabe, die Lei­
chenrede allen P farrern seines Decanates zu halten.

Zuerst starb Herr J  o s e p h I  u r 6 i c , P fa rre r und ge­
wesener Dechant in  S lav ina , im A lte r von 69 Jahren am 14. 
A p r il 18 48 , als er eben zu einem Arzte nach Dorneg fuhr,

vom Schlagfluffe berührt; seine Leiche wurde nach S lavina ge­
bracht und dort in  dem Friedhofe beigesetzt.

D a rau f starb H r. G e o r g  T o m e ,  P fa rre r in Hrenoviz, 
am 17. Februar 1849 tut 59. Jahre seines A lters.

H ierau f verschied H err A n t o n  F l o r a ,  P fa rre r in Se- 
ttojec, am 1. August 1849 int 72. Jahre seines A lte rs , der 
noch scherzweise bei dem Begräbniß des P farrers T o m e  in 
Hrenoviz sagte: „N u n  bin ich der Erste an der R eihe, dem 
T o m e  zu folgen.

Dann starb der junge P fa rre r von Kaltenfeld, welches 
damals noch im  Adelsberger Decanate war ,  Herr J o h a n n  
T o m s  i o ,  im  47. Jahre seines A lte rs am 17. A p r i l 1850.

Am  23. December 1850 starb der erponirte Caplan von 
D o rn , J  o h a n n B e r c e ,  int 42. Jah re , und am 27. März 
1852 der Pfarradm inistrator in S lavina, M a r t i »  J e r a l a ,  
int 34 Jahre seines A lters.

A u f die erledigte S lav iner P fa rre  wurde investirt Herr 
J o s e f  H a f n e r ,  gewesener P fa rre r in Beides, welcher 
aber wegen eines Fußübels in seine Geburtsstadt Lack sich zu­
rückzog und einen Administrator hielt in der Person des Herrn 
M a r t i n  J e r a l a ,  der anno 1852 starb, welchem Herr 
L e o p o l d  A l b r e c h t  als Administrator folgte.

A u f die P farre  Hrenoviz wurde investirt Herr F r a n z  
K  r i ž a i  i ehedem P fa rre r in M aria tha l in Untersraitt.

A u f die P fa rre  Senoseo wurde befördert H err A n t o n  
P o k o r n ,  gewesener P fa rre r in K raren, und auf die Pfarre 
Kaltenfeld, welche später zum Decanate Z irkn iz  einverleibt 
wurde, kam H err J a c o b  K u š l a n ,  gewesener Administra- 
tor zu Haselbach im Decanate Lack, welche Herren dermalen 
an diesen Pfarrstationen stehen. Anstatt der P farre Kalten­
feld wurde zum Adelsberger Decanate die P farre Brent im I .  
1852 einbezogen, welche früher zum Decanate Dorneg gehörte.

yfiuTsjol îifmu in ilöessöerg.
I n  dem unseligen I .  18 48 , in welchem man von nichts 

Anderem so v ie l, als von verkappten Kämpfen um Völker- 
fre ihe it, welcher aber unter der Larve nur M ord  und Raub 
nachschlich und über die schönsten Städte den Belagerungs­
zustand verhängte; in dem verhängnisvollen Jahre, in welchem 
die Straßenliteratur alle Ecken m it Anschlägen bedeckte, um 
desto schneller die Brandfackel des Aufruhrs unter die Völker 
zu schleudern; in dem Jahre, in welchem die schreckenerregende» 
Namen: „Barrikaden«, „A rbe ite r-C rava ll« ,- „Demokratischer 
Club« , „Cam arilla« , „Honved« , „P ro le ta rie r«  , „Katzen­
musik«, „Akademische Legion«, » A u la « , »Nationalgarde«, 
„Deutsch-Katholik«, „Schwarzgelb«, auftauchten und indem 
sonst so schönen, ruhigen W ien weiße Cocarden an Brust und 
Hüten, weiße Schärpen über dem Rücken sich auszeichneten; i" 
dem Jahre, in welchem ein verschmitzter L ud w i g K o s s u t h  
von dem guten frommen Kaiser F e r d i n a n d  1. eine Bewilli­
gung nach der Andern zu Gunsten Ungarns abzulocken, dafür



aber den schwärzesten Verrath anzuspinnen und m it Ita lie n , 
Frankreich und Deutschland Verbindungen zum Untergange 
Oesterreichs anzuknüpfen suchte; in dem Jahre, in welchem 
König L u d w i g  P h i l i p p  ans P aris  fliehen und der Erz­
bischof D e n i s  A u g u s t  A f f r e  als Friedensbote anfeiner 
Barrikade in dem Pariser Aufruhre seinen Tod fand, und der 
heil. Vater P i u s  IX. seinen päpstlichen Palast zu Rom in 
geheim verlassen und nach Gaöta zu fliehen bemüßiget war; 
in dem Jah re , in welchem der k. k. Kriegsm inister, der er­
graute, verdienstvolle G ra f B a i l l e t  L a t o u r  in W ien auf 
das schändlichste und empörendste gemordet, ein kaiserlicher Ge­
sandter , Gras L a m b e r g ,  in Pesih überfallen und getödtet, 
ein geachteter Fürst L i c hnows k y  und der General v. A u e r s ­
w a l d  in Frankfurt zu Tode gemartert; wo W ien , M ailand, 
Venedig, Pesth, B e r l in ,  Rom  der Tummelplatz der W ühlerei 
und Anarchie w a r; in  diesem unheilvollen Jahre, in welchem 
ein Helo R a d e t z k y  in Ita lie n  die Brandfackel löschte, ein 
Feldmarschall Fürst W i n d i s c h g r ä t z  W ien von der B lu t-  
taufe der Revolution befreite und der tapfere Ban J  e l  l  a č i č 
mit seinen Kroaten in Ungarn und Croatien fü r das Haus 
Oesterreich patriotisch focht und sogar zur Befreiung WienS 
unerwartet schnell herbei kam und so der Schreckensherrschaft 
in Wien ein Ende zu machen h a lf; in  dem Jahre 1 8 4 8 , in 
welchem der gute, fromme Kaiser F e r d i n a n d  I. den öster­
reichischen Thron an seinen Neffen, den jugendlichen, r it te r ­
lichen F r a n z  J o s e p h  1. fre iw illig  abgetreten hatte, wurde 
in Adelsberg die schon früher beantragte Pfarrhofserweiterung, 
mit einem Kostenaufwande von 3769 fl. 43 kr., vorgenommen.

Die Maurerarbeit sammt M ateria le übernahm der M au ­
rermeister I  o h. B  a p t. D  e l  n e g r  o um . 1369 fl. 1 kr. 
die Professionistenarbeit Herr J o h a n n  K a ­

l i  ster um den Ausrufspreis von . . . 2400 „  42 „

Zusammen . . 3769 ft. 43 kr.

Dazu steuerte die Pfarrkirche S t. Stephan ans ihren 
privat-eigenthümlichen Capitalien den Betrag von

1710 fl. 22 kr. 3 P f.
die Filialkirche zu S t.  Katharina . . 800 „  ■—  ., —  „

a „  „  S t.  Anton . . . .  200 „  —  „  —  „
n „  „  S t. Danie l . . . 380 „  —  „  —  „

die Gemeinde Adelsberg an M ateriale 300 „  —  „  —  „
der Pfarrer von seiner Congrua . . 21 „  13 „  1 „
die noch m angelnden............................ 368 „  6 „  3 „
N»d mit hoher Bew illigung von der Barschaft der F ilia le 
S t. Katharina nebst dem obigen Betrage genommen worden.

A u f diese A r t  wurde der alte P fa rrho f zu Caplans- 
wohnungen umgestaltet und fü r jeden Caplan zwei bewohn­
bare Zimmer hergestellt; fü r den jeweiligen P fa rre r wurde 
aber eine Wohnung m it drei Z immern neu gebaut. Dazu 
noch zu ebener Erde ein Speise- und Gestndczimmer neu her­
gestellt. Der früher schöne geräumige Hausgarten wurde gro­
ßen Theils verbaut.

Der Bau wurde nach dem vom H rn . K re is -Ingen ieu r 
L o r e n z  H a a s s i e l d  entworfenen Plane unter der Leitung

feines Nachfolgers in Adelsberg, H rn . Ingen ieurs W e n z e l  
S t e d r i ,  anstandslos begonnen und ausgeführt.

N un  war der P farrho f in Adelsberg in  gutem, bewohn­
barem Zustande dem Psarrdechante übergeben; allein es fehlte 
noch ein Wirthschaftsgebäude. Um auch in dieser Beziehung 
eine Abhilfe zu leisten, erklärte die Pfarrgemeinde Adelsberg, 
das früher bestandene Caplan- und Meßnerhaus, welches 
der Gemeinde gehörte, an den jeweiligen P farrer zur Um - 
staltung in ein Wirthschaftsgebäude abzutreten.

Laut Kreisamts - Verordnung vom 24. M a i 1849, Z .  
4117, und Gubernial - Verordnung vom 8. M a i 1849, Z .  
6 4 3 3 , m it Bezug aus das Commissions-P ro to co ll vom 2 . 
September 1847 wurde also das M eßner- oder sogenannte 
Caplanei-Gebäude, Urb. N r . 2 6 , sammt Garten auf die 
Pfarrpfründe Adelsberg umschrieben und als Eigenthum zum 
Behufe der Erbauung eines Wirthfchäftsgebäudes dem P fa r r -  
dechante übergeben.

Nachdem m ittlerweile der Unterthansverband gelöst, die 
Zehente und Urbarialien aufgehoben wurden, und somit der 
P farrer keine Dreschböden und Wirthschaftsgebäude benöthigte, 
fand man eö fü r zweckmäßiger, das an den P fa rrho f grän­
zende alte Meßner- und Caplangebäude auszubessern, bewohn­
bar herzustellen und zu vermiethen, welches Haus dermalen 
an Wohnzins eine jährliche Revenue von 75 fl. dem P fa rr -  
dechante e in träg t; wofür aber der jeweilige P fa rre r die 
Steuern und Erhaltungskosten zu bestreiten hat.

flrünöung eines fjemetnbe = Spitiirs in flbefsöerg.
S eit mehreren Jahren fühlte man daS wahrhafte Be­

dürfniß eines C iv i l -S p ita ls  in Adelsberg. Unvorhergesehene 
Fälle von Erkrankungen an Heimische» und Fremden brach­
ten gar häufig Verlegenheiten wegen ihrer Unterbringung.

Besonders richtete auf diesen Uebelstand sein wachsames 
Augenmerk Herr Kreisphyfikus D r. C a r l  V e s s e l ,  der 
eine besondere Vorliebe für Adelsberg hegte. E r  trug dar­
auf an, einen Spita lfond zu gründe», um seiner Z e it ein 
Spitalhaus zu errichten und so der leidenden Menschheit zu 
H ilfe  zu kommen. Geschenke, Sammlungen, S tiftungen sollten 
nach und nach ein Capital gründen, bis ein glücklicher S te rn  
das gute Vorhaben begünstigen würde.

Und wirklich sammelte sich auf diese Weise schon ein 
Fondscapital von 2636 fl. an, dessen Interessen immer wie­
der capitalistrt wurden.

D ie Vorsehung hatte sich noch ein anderes Werkzeug 
zu diesem frommen Unternehmen auserkoren; ein Fremdling, 
G ott lohne ihn jenseits da fü r, sollte der eigentliche Begrün­
der eines Gemeindespitals in Adelsberg werden.

Unter den vielen, vielen Reisenden, welche von nah 
und fern nach Adelsberg kommen, um die wunderbare Grotte



3Ei besehen und sich an dem unzähligen schönen Tropfstein­
gebilde ) an den zahlreichen Bildungen seit Kalksinter und 
schönen Stalaktiten und S ta lagm iten, an den frappantesten 
B ild e rn  der N a tu r zu ergehen, kam auch Herr F r a n z ö. 
W i n k l e r ,  ein reicher, angesehener Inhaber mehrerer Ge­
werke in Miechoviz, K reis Beuthen in Oberschlesten, in Be­
gleitung seines Leibmedicus und eines treuen Dieners an, 
und stieg in dem Gasthause »zur K rone" ab.

Dieser wohlhabende H err machte eine Erholungsreise 
über Deutschland, T iro l und I ta l ie n , und war eben auf 
seiner Rückreise in seine Heimat begriffen.

Rach genommenem Frühstücke, bei dem er sich recht 
wohl und heiter füh lte , wünschte er am 6. August 1 8 ö l 
auch die merkwürdige Adelsberger Grotte zu besehen und 
fuhr m it seinem Leibarzte und seinem Diener dahin. A ls  
er in der G rotte zu den Stufen kam, die abwärts zu der 
Raturvrücke füh ren , machte er einen Jam m erlau t, fiel zu­
sammen, vom Schlagflusse getroffen, und war gleich sprach- 
und besinnungslos, mußte aus der Grotte durch die G ro t- 
teusührer und Beleuchter getragen werden, wo er dann in 
einem Wagen zurück in's Gasthaus gebracht wurde. H ier 
wurde alle ärztliche H ilfe  angewendet, allein Alles war frucht­
lo s . Nachmittag wurde der H r. Dechant gerufen, um dem S te r­
benden das heil. Sacrament der letzten Oelung zu ertheilen, 
rmd in der Nacht hauchte dieser gute M ann seine edle Seele 
aus. Seinen unerwarteten Tod tclegraphirte sein anwesen­
der Leibmedicus alsogleich an die Familie nach Oberschlesien, 
w orauf die A n tw o rt kam: den Leichnam mittelst Postzug in 
seine Heimat abzuführen.

Unterdessen wurde die Leiche in der Todtenkammer am 
Friedhofe beigesetzt, ein kupferner und ein hölzerner Sarg 
angefertiget, dann nach dem christkatholischen Gebrauche ein­
gesegnet und nach gesetzlicher Ze it Abends feierlich abgeführt.

H err F r a n z  v. W i n k l e r  war am 4. August 1803 
zu S to lz  bei Frankenstein geboren, wo sein Vater G uts­
verwalter war.

Sein günstiger S tern stieg ihm auf, als ihm eine tugend­
hafte W itw e eines Gutsbesitzers im Beuthener Kreise in 
Oberschlesien ihre Hand reichte, und m it ihrem großen V e r­
möge» die M it te l gewährte, seine durch große Erfahrungen 
bereicherte Einsicht in industriellen Unternehmungen glänzend 
zu bethätigen. D ie Kunde von seinem Tode kan, in dem 
großen Kreise seiner Verehrer, Freunde und Angehörigen, 
wozu seine Arbeiter und Beamten sich zählten, die alle ihm 
in  treuester Liebe zugethan waren, sehr schmerzlich.

Seine Leiche war in Miechoviz beigesetzt, wohin viele 
Tausend Leidtragende sie begleiteten. I n  den Zeitungen las 
mau, daß in Oberschlesten noch nie ein Todesfall so beklagt 
worden sei, wie dieser des Herrn v. W i n k l e r .

V ie le Hunderte von der arbeitende» Classe hatten bei 
ihm  Arbe it und B ro t, und viele Nothleidende bei ihm Trost 
nnd A bh ilfe  gefunden. E r war ein M illio n ä r,  dabei ein 
rd ler, wohlthuender M ann, und eben durch seine gute Frau

solite auch dem Markte Adelsberg geholfen werden, und 
zwar großartig.

Abgerechnet, daß Alle, die dem Verstorbenen in Adels­
berg welche, wie immer beschaffenen Dienstleistungen gewähr­
ten, recht gut bezahlt wurde», und zwar sogleich durch beit 
anwesenden Leibmedicus (der kupferne Sarg allein kostete bei 
100 f f . ) , schrieb noch aus Miechoviz der H err W erks- D i ­
rector und Ockonomie - R a th , W i l h e l m  G r u n d  m a n ii, 
an den Herrn Pfarrdechant A n t o n  K u r z  nachstehende 
W o r te :

»Euer Hochwürden haben sich in dem traurigen Ereig­
niß, welches am 6. d. M . au Ih re m  O rte vorgekommen ist, 
und welches durch den nachfolgenden Tod des H errn F r a n z  v. 
W i n k l e r  den ©einigen und der Provinz Oberschlesten einen 
unersetzlichen Verlust bereitet hat, so viel Liebe und Men­
schenfreundlichkeit an den Tag gelegt, daß die Hinterbliebenen 
Ihnen  hierm it durch mich den tiefgefühltesten Dank auszu- 
sprechen sich gedrungen füh len ! Es w ird m ir die Gelegen­
he it, Ih n e n  diesen Dank auch bethätigen zu können, sehr 
willkommen, und der Zeitpunct dazu hoffentlich nicht fern 
sein rc. rc."

I m  Monate August 1852 tra t in einer Morgenstunde 
ein wohlgestalteter, decorirter Herr in das Z immer des Psarr- 
dechantes; es war H err Oekonomie-R a th  G r u n d m a n n ,  
der im Namen der trauernden W itw e  W i n k l e r  kam, mit 
dem Vohhaben, ein Denkmal auf den verstorbenen Herrn v. 
W i n k l e r  in Adelsberg zum W ohle der ganzen Gemeinde 
zu errichten. C r brachte nämlich z w e i  T a u s e n d  f ü n f  
H u n d e r t  G u l d e n  zu einem wohlthätigen Zwecke.

Der Gemeinde-Vorstand wurde berufen, um zu bestim­
men, wie diese Summe am besten zum Gemeiudewohle ver­
wendet werden solle. Der Beschluß fie l dahin aus, diese 
2500 fl. m it betn Spita lfond - Capitale pr. 2636 st. zur 
Errichtung eines Gemeinde-.Spitals zu verwenden. Dieser 
Beschluß wurde der h. k. k. S tatthalterei unterbreitet und 
von Hochderselben auch genehmiget.

I m  I .  1853 wurde demnach in Adelsberg das Haus 
N r. 202 vom Besitzer desselben, A n t o n  A u  t o n  ni e,  
sammt Garten um 2200 fl. angekauft und zu einem Ge­
meinde-S p ita le  adaptirt. Herr Rath G r u n d  m a n n brachte 
auch einen schön gemeißelten S te in  m it, m it der Aufschrift: 

Franz von Winkler,
-j- 6. August 1851.

Dieser S tein war ursprünglich bestimmt, in der Grotte, 
wo der Unglücksfall sich zutrug, ausgestellt zu werden; allein 
zweckentsprechender wurde beschlossen, selben an der Außen­
seite des S p ita ls  zum immerwährenden Andenken einzumauern, 
wo er auch der Nachwelt die merkwürdige Bedeutung ver­

künden soll.
A u f diese A r t  wurde das lange ersehnte Werk zu Stande 

gebracht, wofür der liebe G ott den Verblichenen jenseits mit 
dem ewigen Leben tut Himmel lohnen, seinen hinterlassenen 
W ohlthätigen aber dießseits Glück und Segen verleihen wolle,



iDOju die a rm en  K ranken  A delsberg 's  ein dankbares Amen 
ju beten nie unterlassen sollen.

Am  6.  August 1 8 5 2  w a r  auch in  der P fa rrk i rch e  zu 
Adelsberg das  l o b t e n  = A n n i v e r s a r i u m  fü r  H r n .  v. W i n k l e r  
abgehalten, bei welchem sich die hiesige P fa r rg e m e in d e  zah l­
reich am Gebete betheiligte.

Auch int I .  1 8 5 3  lang te  ein G e ldbe trag  an den Hochw. 
Herrn P fa r rdechan t  m it  der W id m u n g  ein, daß am nächsten 
6. August ein A n n i v e r s a r i u m  fü r  den Dahingeschiedenen ab­
gehalten und  der Ueberschuß u n te r  die O r t s a r m e n  ver theilt  
werden möge- G o t t  lohne diese edlen W o h l t h ä t e r ,  die sich 
in den H erzen  der AdelSberger ein bleibendes herrliches 
Denkmal gesetzt haben.

V e r z e i c h n i ß
b e t

vom historischen Vereine für Krain erworbenen 
Gegenstände.

( F o r t s e t z u n g . )

Nr. 63 .  V o m  P .  T .  H e r r n  k. k. L andesgerich ts ra the  C a r l
F reiherrn  v. C o d e l l i ,  fo lgende B ro sch ü re :
Pe r  P o s iz io n e  d i  p i e t r a  i n a u g u r a l e  nel  n a v a l e  L lo y d ia n o .  

T r ie s te , .  1 8 5 3 .
Nr. 64 .  V o n t  H e r r n  D r .  V .  F .  K l u n ,  V e r e in s  - S e c re tä r

und Geschäfts le iter iv.
a)  B l a t t  N r .  5 der U n iv e r sa l -  Kirchenzeltung d e  1 8 3 7 ,  

worin  in cochinchinestscher S c h r i f t  zwei T o d esu r th e i le  —  
gegen zwei katholische C h r is te n ,  die int O c to b e r  1 8 3 3  
in dem asiatischen Reiche Cochinchina, der V erkünd igu ng  
des E v a n g e l iu m s  w eg e n ,  von den H eiden  hingerichtet 
w urden  —  en tha lten  sind.

1)) Uebersicht der S t a a t s e in n a h m e n  und A usgaben  in den 
V e r w a l tu n g s j a h r e n  1 8 4 5  bis 1 8 5 2 .  B e i la g e  zur W i e ­
ner Z e i tu n g  N r .  1 8 4 .

Nr. -66. V o m  H e r r n  S i g m u n d  B a l s :
D as B la n g n e t  eines a u f  P e r g a m e n t  abgedruckten F r e im a u ­

r e r -  D ip lo m s .
Nr. 66 .  V o n  dem löbl. A u s s c h ü s s e  d e s  h i s t o r i s c h e n

V e r e i n s  f ü r  N i e d  e r  f a c h  s e n  zu H a n n o v e r :
a)  Fünfzehnte  Nachricht über den historischen V e re in  für 

Niedersachsen. H a n n o v e r  1 8 5 2 .  8.
b )  Archiv des historischen V e re in s  fü r  Niedcrsachsen. Neue 

Folge. H erausgegeben  un te r  Leitung des V e r e i n s - A u s ­
schusses., J a h r g a n g  1 8 4 9 .  8 .

c )  Urkundenbuch des historischen V e re in s  fü r  Niedersachsen. 
II. H eft .  U rkunden des S t i f t e s  W a lkenr ied .  H an n o v e r  
1 8 5 2 .  8 .

d) D a s  l i thog raph .  P o r t r ä t  des C hn rp r in zen  G eo rg  Ludwig.
Nr.  67 .  V o m  H e r r n  A n t o n  L a k n e r ,  k. k. C ad e ten :

E in  in P e rg a m e n t  eingebundenes Gebetbuch in  deutscher 
S p ra c h e ,  be t i te l t :  » D e r  christliche H e ld " .  R o m  1 8 5 0 ,  
—  welches vo rm a ls  nebst einer M edai l le  jedem  an  der
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Wiedereinsetzung des Papstes  P i u s  IX. T h e i l  neh m en­
den k. k. S o ld a t e n  übergeben w urde.

N r .  6 8 .  V o n  der k a i s e r l .  f r  a  n  z ö s i  sch e n  A k a d e m i e  
d e r  A n t i q u i t ä t e n  zu P a r i s :
A n n u a i r e  de  la  s o c ie te  im p e r ia le  d e s  a n t i q u a i r e s  d e  

F r a n c e ,  p o u r  1 8 5 3 .  P a r i s  a u  S e c r e t a r i a t  d e  la  S o ­
c ie te  R u e  T a r a t in e  12 .  8 .

N r .  6 9 .  V o n  dem löbl. V o r s t ä n d e  d e s  g e r m a n i s c h e n  
M u s e u n s  zu N ü r n b e r g ,  fo lgende B roschüren :
a )  S y s te m  der deutschen Geschichts- und  A l te r th um sku nde ,  

en tw orfen  zum Zwecke der A n o rd n u n g  der S a m m l u n ­
gen des germanischen M u s e u m s  vom F r .  H .  v. it. z. 
Aufseß ,  D r .  der R ech te ,  d. Z .  V ors tand  des g e rm a n i ­
schen M u se u m s .  N ü r n b e r g ,  1 8 5 3 .

b )  Denkschrift fü r  die hohen deutschen S ta a t s r e g i e r u n g e n ,  
das  germanische M u se u m  in N ü r n b e r g  betreffend, 1 8 5 3 .

c )  V e rh ä l tn iß  der historischen V ere in e  zum  germanischen 
M useum . R ede ,  gehalten a u f  der G e n e r a l - V e r s a m m ­
lung  der beiden oberfränkischen V e re in e  in Culmbach 
vom H .  F re ih .  v. u. z. A ufseß ,  D r .  j u r i s ,  k. k. K ä m ­
m ere r ,  J o h a n n i t e r - O r d e n s r i t t e r ,  M i tg l ie d  und  E h r e n ­
mitglied m ehrerer  historischen V ere in e  und  Gesellschaften, 
und V ors tand  des germanischen M u se u m s .  B a y r e u t h  1 8 5 3 .

d )  Anzeiger fü r  K und e  der dentschen V o rze i t .  N e u e  Fo lge .  
E rs te r  J a h r g a n g .  O r g a n  des germanischen M u s e u m s .  
N r .  1. J u l i  1 8 5 3 .

N r .  7 0 .  V o m  H e r r n  F r i e d r i c h  L e h r e r ,  k. k. R e c h n u n g s -  
r a th ,  folgende, besonders a u f  das  J a h r  1 8 0 9  B ezug  n eh ­
mende Broschüren  und B u l l e t i n s ,  a l s :
a )  H e e re s ru f  der steiermärkischen Landwehre .  Gratz 1 8 0 9 .
b )  B em erkungen  eines österreichischen P a t r i o t e n  ü b e r  ve r­

schiedene, in fremden Z e i tu n g e n  eingerückte Artikel .
c )  M arsch fü r  die B ü r g e r - C o r p s .
d )  Lieder österreichischer W e h rm ä n n e r  von H .  I .  v. C o l l in .  

W i e n  1 8 0 9 .
e )  W e h rm a n n s -L ie d e r  nach bekannten M elod ien .  Gratz 1 8 0 9 .
f )  A rm eebefehl ,  dd o .  K o m o rn  16 .  Angust  1 8 0 9 .
g )  B ei lage  zur Gra tzer  Z e i tu n g  d e  1 8 0 9 ,  N r .  5 8 .
h )  V ie r te r  Tagesbericht  von der k. k. Armee.
i )  E r t r a b l a t t  über die von S r .  kaiserl. H ohe i t  E rzherzog  

J o h a n n  im A p r i l  1 8 0 9  an  S e .  Excellenz den k. k. H r n .  
Feldzeugmeister B a r o n  von Kerpen m itg e th e i l te n ,  sehr 
wichtigen und glücklichen K riegsbegebenheiten.

k )  F ü n f t e r  Tagesbericht  von der k. k. A r m e e ,  en th a l ten d  
Nachrichten aus  dem H a u p tq u a r t i e r  L a n d s h u t ,  den 1 7 .  
A p r i l  1 8 0 9 .

l )  A uszug  eines officiellen Schre ibens  au s  P o r t s m o u t h ,  vo m  
2 1 .  A p r i l  1 8 0 9 .

m )  S ie b e n te r  Tagesbericht  von der k. k. A rm e e ,  en tha l tend  
Nachrichten aus  S c h ä rd in g ,  dd o .  2 2 .  A p r i l  1 8 0 9 .

n )  Achter Tagesbericht von der k. k. A rm ee .
o )  N e u n te r  Tagesbericht  von der k. k. A rmee,  en tha ltend  

Nachrichten a u s  W ie » ,  den 2 5 .  A p r i l  1 8 0 9 .
p)  Z e h n te r  Tagesbericht  von der k. k. A rm ee .



q ) Eilst er Tagesbericht von der k. k- Armee.

r )  Zwölfter Tagesbericht von der k. k. Armee, aus dem 
Hauptquartier Rakow vor Warschau, den 21. April 1809.

3) Dreizehnter Tagesbericht von der f. k. Armee aus Wien, 
den 1. M a i 1809.

1) Vierzehnter Tagesbericht von der k. k. Armee, enthal­
tend Nachrichten aus dem Hauptquartier Katzenberg bei 
Choni, den 25. A pril 1809.

Ti) Proklamationen des Erzherzogs PalatinuS ddo. Ofen 
27. A p ril 1809.

y )  Offikielle Nachricht von der Armee in I ta lie n , a»S 
dem Hauptquartier Sr- kaiserl. Hoheit des Erzherzogs 
Johann, am 1. M ai 1809.

w ) Proclamation des f. k- General - Feldmarschall - Lieute- 
riantS Franz Baron Jellachich de Buzin, ddo. Rastadt 
am 2. M a i 1809, an die Tiroler.

X ) Extrablätter, Kriegsnachrichten enthaltend. 

^Tagesbericht der k. k. Armee vom 7. Jun i 1809.

» ) Kriegsnachrichten ddo. Wollersdorf 12. Jun i 1809. 

aa) Osficielle Beilage zu der k. k. priv il. Prager Ober- 
Postamts-Zeitung N r. 70. Prag am 13. Jun i 1809. 

bb) Tagesbericht der k. k. Armee vom 16. Jun i 1809.

cc) Tagesbericht der f. k. Armee vom 17. Jun i 1809.

dd) Tagesbericht der k. k- Armee vom 24. Ju n i 1809.

ec) Tagesbericht der k. f. Armee vom 25. Jun i 1809.

S') Gratzer Zeitung, N r. 88 und 103 de 1809, und 
N r. 4 de 1810.

gg)  Abschied der Gratzer von S r- kaiserl. Hoheit dem Erz­
herzog Johann bei Eröffnung des Feldzuges 1809. 

bh) Manifest, Gratz 1809.

i i )  Proklamationen des Kaisers Franz, der Erzherzoge 
Ferdinand, Johann, Rainer und Maxim ilian, des M ar­
quis v. Ehastelcr, k. k. Feldmarschall-Lieutenants, com- 
rnandirenden Generals des 8. Armeecorps in T iro l, und 
des Franz Baron Jellachich v. Buzin, Theresien-Ordens- 
R itte rs und k. k. Feldmarschall-Lieutenants, 

k k ) Predigt bei der Weihe der Fahnen der fünf Bata il­
lone der Landwehre des Gratzer Kreises, am 24. Marz 
1809 vorgetragen von Josef Alois Justel, Doctor der 
Philosophie und Theologie, infulirtem Domprobste und 
Repräsentanten des Seckauer Domcapitels am steierm. 
Landtage, tonst. k. f. Gubernialrathe und Director der 
Lyceums-Bibliothek.

11) Ankündigung einer am 4. October 1808 zu Gratz statt­
zufindenden Beleuchtung.

m in) Die treuen Oesterreicher an ihren guten Kaiser bei 
seiner Zurückkunft nach Wien am 27. November 1809. 

nn) Relation von der Schlacht bei Aspern auf dem March­
felde am 21. und 22. M ai 1809 zwischen dem Gene­

ralissimus der kaiserl. österreichischen Armee Erzherzog 
Carl von Oesterreich und dem Kaiser Napoleon, welcher 
die französischen und verbündeten Heere en chef com- 
mandirte.

oo) Friedenstraktat zwischen S r. Majestät dem Kaiser von 
Oesterreich, König von Ungarn und Böhmen rc., und 
S r. Majestät dem Kaiser der Franzosen, König von 
Ita lie n , Beschützer des rheinischen Bundes. Geschlossen 
zu Wien am 14. October, beiderseits ratific irt am 16. 
und 17. October und ausgewechselt am 20. O rt. 1809.

N r. 71. Von dem löbl. Vors t ande des Vo i g t l änd i schen  
a l  t e r t h u m s so r sch e n d e n V e r e i n es  zu Hohenleuben: 
Der fünfundzwanzigste, sechsundzwanzigste und fiebenund- 

zwanzigste Jahresbericht dieses Vereins von den Jahren 
1850, 1851 und 1852. Herausgegeben von Friedrich 
Alberti, Pfarrer zu Hohenleuben, Secretär des V e re in s t

N r. 72. Von dem löbl. V o r  stände des h i s t o r i s c h e n  
V e r e i n s  f ü r  das  w ü r t t e m b e r g ' s c h e  F r a n k e n  
zu Mergentheim:

a) Zeitschrift des historischen Vereins für das württem­
berg'sche Franken, Heft VII, für 1853, oder dritten Ban­
des I. Heft. M it  einer Lithographie. 8.

b) Chronik des historischen Vereins für daS württemberg'sche 
Franke», herausgegeben von Ottmar F. H. Schönhuth, 
d. Z . Vereins-Vorstand. Wertheim 1853.

c) Die Kirchen und Capellen der ehemaligen Deutschordens­
stadt Mergentheim, beschrieben von Ottmar F. H. Schön­
huth. Oehringen.

N r. 73. Vom löbl. V o r s t a n d e  des  h i s t o r i s c h e n V e r -  
e i n 6 von  u n d  f i t r  O b e r b a i e r n  zu München:

a) OberbaierischeS Archiv für vaterländische Geschichte, her­
ausgegeben von dem historischen Vereine von und für 
Oberbaiern. Dreizehnter Band, 11. Heft. M it zwei 
Steindrucktafeln.

b) dto dto Dreizehnter Band, III. Heft.

N r. 74. Vom Herrn T h e o d o r  E l z e ,  evaitgel. Pfarrer: 
Patent Kaiser Carl VI., ddo. Schloff Larenburg 27. Mai 

1719, betreffend die Errichtung der privilegirten orien­
talischen Compagnie. Original, auf Papier, mit Siegel.

N r. 75. Von den A n w ä l t e n  des h i s t o r i s c h e n  V e r ­
e i n s  f ü r  M  i t t  el  s r an k e n zu Ansbach: 
Einundzwanzigster Jahresbericht des historischen Vereins 

in Mittelfranken, de 1852, Ansbach 1852. 4.

N r. 76. Vom Herrn R a i m u n d  K o l l e r :

a) Einige Blätter des Militärschematismus de 1808.
b) Allgemeine Zeitung vom 21. März 1836, N r. 81.
c) 5 Centcsimi di lira  corrente, 1849.

(Fortsetzung fo lg t.)

Druck von Jgn. v. Kleinmayr SS g e b o v  Bamberg in Laibach


